
Lektion 3, Sabbat, 20. Januar 2024



„Der HERR ist 
König und herrlich 

gekleidet; 
der HERR ist 

gekleidet 
und umgürtet 
mit Kraft. 

Fest steht der 
Erdkreis, 

dass er nicht 
wankt“

(Psalm 93:1)



Der Schöpfer
(Psalm 8; 100)

Der König
(Psalm 97)

Der Richter
(Psalm 75)

Der Bund
(Psalm 7; 105)

Das Gesetz
(Psalm 25)

Die Psalmen verkünden GOTTES Souveränität über die gesamte 
Erde. ER ist der KÖNIG über jede irdische Regierung und über 
jeden Menschen, der auf unserem Erdball lebt.

Obwohl viele Regierungen die GÖTTLICHE Souveränität nicht 
anerkennen oder sogar offen gegen sie aufbegehren, hat GOTT 
überall auf der Welt treue Untertanen, die sich an den Bund (4) 
halten, den der Schöpfer (1), König (2) und Richter (3) uns 
anbietet, und denen, die SEINEM Gesetz (5) treu sind.



DER SCHÖPFER „Wenn ich DEINE Himmel betrachte, das Werk DEINER Hände, 
den Mond und die Sterne, die DU eingesetzt hast“ (Psalm 8:3)

Warum ist GOTT der HERR der ganzen Erde?

ER existierte bereits vor 
der Erschaffung der Erde : 

„DU BIST von Ewigkeit her“
(Ps. 93:2) ER wird 

weitherhin 
existieren, auch 
wenn die Erde 

vergeht.
(Ps. 102:26-28)

ER ist jedem von 
Menschen 

erdachten Gott 
der Nationen 

überlegen.
(Ps. 115:2-4)

Die Schöpfung selbst 
verkündet die EHRE 

GOTTES  (Ps. 8:1; 19:1)

ER hat die 
VOLlMACHT über 

die Natur 
(Ps. 29:5-8)

Die Himmel und 
die Erde gehören 
GOTT, weil ER sie 

erschaffen hat 
(Ps. 89:12) Wenn wir uns umschauen, könnten wir 

denken, dass die Menschheit großartig ist, 
dass sie großartige Dinge und Wunder 
vollbracht hat. Aber der Psalmist erklärt 
zuversichtlich: „Wisse, dass der HERR GOTT 
ist; ER hat uns erschaffen und nicht wir uns 
selbst“ (Ps 100,3).

Wir sind einfach nur Verwalter dessen, was 
GOTT gemacht hat. (Ps. 8:5-9 ). IHM allein 
gebührt unsere absolute Anbetung und Treue.



„Der Herr ist König; die Erde soll sich freuen 
und die vielen Inseln sollen froh sein“ (Psalm 97:1)

Die Psalmen zeigen Gott als einen König, der mit Ehre, Majestät 
und Stärke bekleidet ist (Ps. 93,1) und mit Licht bedeckt ist
(Ps. 104,2) Warum wird GOTT nach den Psalmen König genannt?

Weil ER der Schöpfer ist (Ps. 149:2)

Weil ER der ERLÖSER ist (Ps. 74:12)

Weil ER den Erdkreis gegründet hat (Ps. 96:10)

Weil ER gnädig ist (Ps. 98:3)

Weil ER Recht behält (Ps. 97:2)

Weil ER die Himmel und die Erde im Lobpreis vereint (Ps. 148)

Obwohl ER der König der ganzen Welt ist und mit Gerechtigkeit und 
Barmherzigkeit regiert, erkennen nur wenige SEINE Souveränität an.

Seine Jünger freuen sich jedoch an seinen gerechten Urteilen (Ps. 
97:8, 12). Im Glauben freut sich das Volk GOTTES über die Errichtung 
des Reiches GOTTES durch das Erlösungswerk von CHRISTUS und 
freut sich auf die Vollendung SEINES Königreiches bei Seinem 
Zweiten Kommen (Dan. 2,44).



DER RICHTER „Wenn mein Zeitpunkt gekommen ist, werde ich 
gerecht richten“ (Psalm 75:2)

Als SOUVERÄNER KÖNIG ist GOTT auch Gesetzgeber und Richter 
(Ps. 99:7; 7:11). Psalm 75 beschreibt lebendig das WERK des Richters 
und den Verlauf und den Höhepunkt SEINES Gerichts. 

Der RICHTER hat eine Zeit
für den Beginn des 
Gerichts bestimmt.
(Ps. 75:2)

Das Gericht wird 
abgehalten und 
vollstreckt, bevor die 
Menschheit selbst die Erde 
vernichtet. (Ps. 75:3)

Bevor GOTT die einzelnen 
Fälle beurteilt, warnt ER 
die Bösen und gibt ihnen 
Gelegenheit zur Umkehr 
(Ps. 75:5-8)

Am Ende des Gerichts wird 
GOTT die Plagen des 
Zorneskelchs, der mit 
gemischtem Wein gefüllt ist, 
über die Gottlosen ausgießen 
(Ps. 75:9)

Zu dieser Zeit wird es auf 
der Erde einen treuen 
Überrest geben, der GOTT 
lobpreisen wird.
(Ps. 75:9+11)

Schließlich werden alle 
unbußfertigen Sünder für 
immer vernichtet werden, 
und die Gerechten werden 
ewig leben. (Ps. 75:11)

Warum dankt der Psalmist 
GOTT, bevor er vom Gericht 
spricht? (Ps. 75:2)?

Denn wir, die wir auf die Liebe 
GOTTES vertrauen, haben das 
Gericht nicht zu fürchten, da uns 
die Sünden vergeben wurden und 
wir auf den FÜRSPRECHER 
vertrauen, der keinen Fall verliert. 
(Jakobus 2:13; 1.Joh. 2:1).



„Erhebe DICH, HERR, in Deinem Zorn; erhebe DICH wegen 
des Zorns meiner Feinde; erhebe mich zum Gericht, das DU 

befohlen hast!“ (Psalm 7:6)

GOTT gewährt uns SEINE Gerechtigkeit und SEINEN Schutz; ER befreit uns vom Bösen und errettet uns. Unser 
Teil ist es, SEINEN Bund anzunehmen, SEINE Gesetze zu befolgen und den Bund unter den Völkern zu 
verkünden, damit auch sie GOTT loben können.(Ps. 105:1-4).

ER schloß  den 
BUND mit 

Abraham u. 
Isaak.(Ps. 105:9)

ER bestätigte 
ihn mit Jakob 

=„Israel“
(Ps. 105:10-11)

Da diese Wenigen 
auch schwach waren, 

beschützte ER sie. 
(Ps. 105:12-15)

ER rettete Israel 
durch Joseph. 
(Ps. 105:16-24)

Als sie versklavt 
wurden, rettete 

ER sie. 
(Ps. 105:25-38)

ER beschützte 
sie in der 

Wüste. 
(Ps. 105:39-43)

ER siedelte sie in Kanaan, 
dem Verheißenen Land, 

an. (Ps. 105:44)

Das VOLK musste als Teil 
des BUNDES das GESETZ 

einhalten. (Ps. 105:45)

Die Zusicherung, dass das Volk GOTTES beim Gericht freigesprochen wird, 
beruht auf dem BUND, den GOTT mit ihm geschlossen hat. (Ps. 105:7-8).



„Alle SEINE Pfade sind Liebe und Treue für die,
Welche SEINEN BUND u. SEINE ZEUGNISSE halten“ 

(Psalm 25:10)

Eng verbunden mit dem Bündnis sind die "Zeugnisse". Die Zeugnisse sind 
eine Reihe von Gesetzen und Verordnungen, die GOTT SEINEM Volk als 
Grundlage für die Regierung SEINES Königreiches gegeben hat.

Psalm 1:1-3. Sie machen uns glücklich und „Frucht-bringend“

Psalm 25:10. Sie leiten uns auf Pfaden der Barmherzigkeit und der 
Wahrheit

Psalm 93:5. Sie geben uns Sicherheit, weil sie zuverlässig sind.

Psalm 112:1-2. Sie sind ein SEGEN für unsere Familie.

Psalm 119:165. Sie schaffen uns Frieden

Psalm 119:110. Sie verhindern, dass wir in die Fallen des Feindes tappen

Die Psalmisten wenden sich an GOTT, der Schöpfer, König, Richter, Bundessouverän und Gesetzgeber ist. In der 
Welt können wir sicher und geborgen sein, selbst inmitten der Unruhen des großen Kampfes, denn GOTT ist 
souverän und treu in allem, was ER tut und sagt.

Alle Zeugnisse entstammen einer gemeinsamen Quelle: den zehn Geboten. 
Was sagen uns die Psalmen über das Gesetz oder das Zeugnis?



„Unser Schöpfer beansprucht berechtigterweise das Vorrecht, 
mit den Geschöpfen SEINER Hand zu tun, was ER will. Er hat 
das Recht, so zu regieren, wie ER und nicht der Mensch es gut 
befindet. Aber ER ist kein harter Richter, kein strenger, 
fordernder Gläubiger. ER ist die eigentliche Quelle der Liebe, 
der Spender von unzähligen Segnungen. [...] Wir verdienen 
keine SEINER Wohltaten, aber sie werden uns trotz unserer 
Unwürdigkeit und grauenhaften Undankbarkeit zuteil. Hört 
also auf, euch zu beklagen, als wäret ihr Knechte unter einem 
harten Zuchtmeister. JESUS ist gut. Lobt IHN. Lobt IHN, der 
die Heilung eures Angesichts und euer GOTT ist“

E. G. White (Zeugnisse für die Gemeinde, 5. Band, S. 314.4, (engl. Ausg.)
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